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1 Einführung

Im vorliegenden Heft werden die Ergebnisse der

Statistik der Kaufwerte für landwirtschaft-
Iichen Grundbesltz

für das Jahr 1991 veröffentlicht.
Diese Statistik wurde 1991 erstmals auch in
den neuen Ländern durchgefilhrb, so daß 1n
dieser Veröffentlichung Ergebnisse ftir d1e
Bundesrepubllk Deutschland nach dem Geblets-
stand selt dem 01.10.1990 ausgewlesen werden
können. Lan5qfristlge Relhen beziehen sich
nach wie vor auf das frilhere BundesgebieL
( zu den Gebietsabgrenzungen slehe auch
Vorbemerkung S. 3).
Durch das Gesetz über die Preisstatistikl) vom
09. August 1958 ist für Zwecke dieser Statistik
dle Erfassung den Preise für nach Arten und
Merkmalen bezeichnete Grundstücke vorgeschrj.e-
ben. Gegenüber den Statistik für die Jahre
19?4 bls 1990 ergeben slch keine methodischen
Anderungen, so daß hlnsichtlich der ZieIset,-
zung dieser Statistlk, lhrer rechtlichen und
methodischen Grundlagen sowie der Verglelchs-
mögl1chkelten mit vorangegangenen Erhebungen
auf die ausführlichen Hinweise in dem Be-
richtsheft für das Jahr 19?4 verwiesen wlrd2).
In den Bundesländern Niedersachsen (ab 1981)
und Baden-t{tlrttemberg (ab 1985) wurde der Me1-
deweg der Kaufwertestatlstik organisatorisch
mlt den Genehmigungsverfahren filr Grundstilcks-
veräußerungen nach dem Grundsti.lcksverkehrsge-
setz vom 28. Jull 1961 (BCBI. I S. 1091) ver-
bunden. In diesen beiden Bundesländern werden
die Durchschläge der erfordertichen Genehmi-
gungsbeschelde der Landwirtschaftsämter sowohl
an das zuständ1ge Flnanzamt als auch an das
Statlstische Landesamt weitergeteltet. In
Rheinland-PfaLz wird dle Erfassung des 1and-
wlrt,schaftlichen Grundstijcksverkehrs seit 1982
durch die nach dem Baugesetzbuch vom 08. De-
zember 1986 (BcBt. I S. 2253, ss 192 bls 199)
tätigen Gutachterausschüsse bei den Landkrei-2\sen vorgenommen".

Die Ergebnisse für die Jahre 1924 bis 1990
wurden auch in der Zeitschrlft rllirtschaft und
Statistiktt kommentiert4). Oi" vorliegende

Statistik ergänzt die seit 1961 geführte Sta-
tistlk der rrKaufwerte für BauIand,,5).

2 Abgrenzunq des Erfa ssungsbereichs

In dle Kaufwertestatistik lrerden alIe Kauffä1-
1e elnbezogen, bei denen die veräußerte F1äche
der landwirtschaftllchen llutzung mindestens
0,1 ha (= 10 Ar = 1 000 m2) groß ist. Auch
KauffälIe von Betriebsgrundstücken im Sinne
des § 99 Abs. 1 Nr.2 BewG6) slnd in diese
Statistlk einbezogen. Das ist der Grundbesitz
von gewerblichen Betrieben, soweit er - los6e-
löst von seiner Zugehörigkeit zu dem gewerbli-
chen Betrieb - einen Betrieb der Land- oder
Eorstwirtschafb bilden würde (Beispiel: land-
wi.rtschaftliche Versuchsbetriebe von Industrie-
unternehmen ) .

KauffäI1e, die neben der F1äche. der Ianduirt-
schaftllchen Nutzung auch F1ächen anderer I,lut:
zungen bzw. anderer Nutzungsteile oder anderer
Vermögensarten umfassen, werden nur dann in
diese Statistik einbezogen, wenn von dem Kauf-
preis mehr a1s 90 % auf die Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung entfä11t,
Nicht aufgenommen werden:

- Eigentumsübergänge aufgrund von Flurbereini-
gungen, Enteignungen und Zwangsversteigerun-
8€D r

- Grundstückserwerbe von Todes vregen oder
durch Schenkung, Nachlaßteilung, Anderung
des ehellchen Güterstandes, Erwerb von Ver-
wandten in gerader LinleT),

- Grundstücksflächen innerhatb des Gebietes
eines Flächennutzungs- und Bebauungsplanes
einer Gemeinde, die als baureifes Land, Roh-
bauland, fndustrieland, Land für Verkehrs-
zwecke oder FreifIächen (2.B. parkanlagen,
Spielplätze) verkauft werden. Die Angaben
iiber derartige Grundsti,icke sind in die Sta-
tistik der ttKaufwerte für Bauland,,5) einbe-
zogen.

5)

1) BcBt. r S.605, s 2 Nr.5 und s 72) Fachserle 3, Reihe 2.4. Siehe auch rrhtirt-
schaft und Statistikr, lll 1973 und 71.1976.3) Zu den Verfahrensänderungen in den'genann-ten drei Bundesländern slehe rrtJlrtsahaft
und Statistik" 11 11982, 11/1983 und t0l1996.4) "t{lrt,schaft und statisiiktr litgto" 111971
101 1977 , 10t 1978, 10t 1979, 1o/ 198ö , 11i 1981
11t.129?, 11t 1983, 1O/198q', 1Ot 1985',, .tot.t986,
1011987, 1o/1988, 10t1g8-g, rrrrigö'una
11 t 199'.t .

Fachserie 17, Reihe 5; Vierteljahres- undJahreshe fte.
Bewertungsgesetz (BewG) in der Fassung vom1. Februar 1991 (BGBI. I S. 230) und Illge-meine Verwaltungsvorschrift über Rlchtlinienzur Bewertung des land- und forstwirtschaft_l1chen Vermögens ( BewRL ) vom 12. l,lovember1967 (BstBI. I S. 397) bzw. vom 1?. Januar1968 (BsrBI. r s. 223).
Grundstückserwerb im Slnne des s 3 desGrunderwerbsteuergesetzes (crEStC 1993)vom 17. Dezember 1982 (BcBt. I S. .t771), zu_letzt geändert durch Steueränderungsgesetz
1991 vom 24. Junl 1991 (BcBr. r s.-1J22).

6)
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3. Verwendete Begriffe und Definltionen

Gesamt f1äche

Die Gesamtfläche unfaßt die volle Flächengröße
des Grundstücks (bzw. sämtlicher Grundstücke)
eines veräußerungsfall""8) ohn" Rücksicht auf
die Nutzung.

F1äche der landwlrtschaftllchen Nutzung

Die Ftäche der landwirtschafEllchen Nutzung
(FdlN) umfaßt nur dleJenlgen F1ächen, d1e nach
den Rechtsvorschriften fflr dle Einheitsbeuer-
tung6) zur landwlrtschaftllchen Nutzung gehö-
ren und einer Pauschalböwertung unterliegen,
lm wesentlichen also die Flächen des Ackerlan-
des und des Grilnlandes. Die Abgrenzung der FIä-
che der landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich
nlcht voll mit der in der Agrarstatistlk üb1i-
chen landwirtschaftfich genuizten Fläche (LF);
denn u.a. zählen diejenigen Flächen, die bei
der Elnheitsbewertung einer Sonderbewertung
unterliegen (u.a. garten- und weinbaullch ge-
nutzte F1ächen), zur LF, aber nicht zur FdlN.
Die Zuordnung der Flächenkategorlen der Agrar-
statistik zu denen der Elnhelbsbewertung des
land- und forstwlrtschaftllchen Vermögens lst
in der Verö.ffentllchung rrKauftterte für Iand-
wirischaftlichen Grundbesltz 1989'9) in elner
Übersicht (Selie 6) ausführltch dargestellt.

Kaufwert

Dle durchschnlttllchen Kaufwerte werden aus
den Preisen ertrittelt, die für Jeden einzelnen
KauffaIl erfaßt werden. Die Prelse ie KauffaII
umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag auch
den in DM ausgedrtickten l{ert aLler von Käufer
zugunsEen des Veräußerers vertragllch aufzu-
bringenden grundsttlcksbezogenen Lelstungen
(Restwert von übernomenen, noch nlcht getilg-
ten Hypotheken und tlert eines etwalgen Tausch-
grundstücks). gei wiederkehrenden Lelstungen
(Renten, Altenteil, .Wohnungsrecht und dgl.)
ist deren Kapltalwertl0) "ng"r"tzL. DLe kraft,
Gesetzes auf der Veräußerungsfläche ruhenden
Abgaben und Lelstungen slnd in den Angaben
über den Prels nicht enthalten, es sei denn,
der Käufer hat Zahlungsrilckstände des Veräuße-
rers übernommen. Nebenkostenr wle Grunderwerbs-
steuer, verneasungskosten, Genehmlgungsgebüh-
ren, Maklerkosten usw., werden nlcht ln die
Preisangaben zu dleser Statistlk elnbezogen.

8) Im Fotgenden werden die BezeichnungenrrVeräußerungsfallrr und ttKauffallrr synonym
verwendet

9) Fachserte 3, Relhe 2.4, Bestellnummer:
20 30 240 - 89 700.

10) §§ 13 und 14 BewG; S. Fußnote 6.

ErtragsmeßzahI
Dle Ertragsneßzahl (EMZ) kennzelchnet dle na-
turale Ertragsfähigkelt des Bodens aufgrund
der natilrlichen Ertragsbedingungen, lnsbeson-
dere der Bodenbeschaffenheit, der Geländege-
staltung und der kllmatlsähen VerhäItnlsse.
Sie wlrd anhand der Ergebnlsse der amtlichen
Bodenschätzungl 1 ) berechnet und biltlet elne
der Grundlagen für die Elnheitsbewertung und
danit fi.ir dle Besteuerung des land- und forst-
wirtschaftllchen Vermögens.

In den neuen Bundesländern erfolgt die Einhelts-
bewertung durch dle Flnanzverwaltungen aufgrund
ungeklärter Elgentumsverhältn1sse und aus Ver-
einfachungsgründen gegenwärtig noch anhand ge-
meindedurchschnittlicher ErtragsmeßzahIen.

Art des veräußerten Grundsttlcks

Bel den VeräußerungsfäIlen von Flächen der
Iandwlrtschaftllchen Nutzung wlrd zwlschen
folgenden Arten unterschieden:

- Veräußerung von Flächen o h n e Ge,bäude

und o h n e Inventar; dazu zäh1en auch
dle Stück1änd"""1en12) sowie dleJenigen FIä-
chen, die von den'zum Zelupunkt des Verkaufs
weiterhin existenlen Betrieben veräußert wur-
den (Abverkäufe);

- Veräußerung von F1ächen
und mlt Inventar;

n 1 t Gebäuden

- Veräußerung von Flächen
ohne Inventar.

n i t Gebäuden

Dle wenlgen FäIIe, bei denen ausnahnsweise Flä-
chen der landwlrtschaftllchen Nutzung ohne Ge-
bäude, jedoch mlt Inventar veräußert wurden,
werden bei der Aufbereitung olt den Kauffällen
von Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar zu-
sammengefaßt.

4 Hlnweise zu den TabeIlen

In Tabelle 1 $erden dle Ergebnlsse säntllcher
Veräußerungsfä1}e für dle Reglerungsbezlrke'
tlie Länder13) ,na das Bundesgebiet ohne Unter-
gliederung nach den vorstehend errähnten drel
Veräußerungsarten nachgewJ.esen, in Tabelle 2

filr dle Länder13) und das Bundesgeblet dagegen
getrennt nach diesen drel Veräußerungsarfen.

1 1 ). Gesetz tlber die Schätzung des Kulturbodens
(Bodenschätzungsgesetz - BodSchätzG) von
16. oktober 193q (RGBI. I s. 1050).

12) Nach § 34 Abs. (7) BewG slnd Stilcklände-
reien elnzelne land- und forstwlrtschaft-
Iich genutzte Flächen, bel denen dle tJlrt-
schafisgebäude oder dle Betrlebsmittel oder
beide Arten von Wirtschaftsgiltern nicht dem
Elgentilmer des' Grund und Bodens gehören.

13) Ohne Hamburg, Bremen und Berlln

-5-



Da diese Statistik in erster Linie auf den
llachweis von Kaufwerten ft.lr landwirtschaft-
Iich genutzte F I ä c h e n ausgerlehtet
ist, werden ln Tabelle 3 die Ergebnisse für
die VeräußerungsfäIle von Flächen o h n e
Gebäude und o h n e Inventar in weiter-
gehenden Gliederungen naehgewiesen, und zwar

- nach Größenklassen der FdlN und
- nach Größenklassen der Ertragsmeßzahlen.

Verglelchszahlen aus den Vorjahren sind für
das frtlhere Bundesgeblet in Tabelle 4.1 und
fiir die Stadtstaaten Hamburg und Bremen in Ta-
beIle 4.2 enthalben. Weiterhin werden Ver-
gleichstabellen mit Ergebnissen für Fä11e, bei
denen FIächen der Iandwirtschafblichen Nutzung
ohne Gebäudeund ohne Inventar
veräußert wurden, für die Jahre 1980 bis 1991
fiir Länder13) una Regierungsbezirke (TabeIle
4.3) sowie mit Ergebnissen für das frühere
Bundesgebiet 1n der Gliederung nach FIächen-
größen- und Ertragsmeßzahlklassen (TabeIle
4,4) veröffentlicht. Die Veränderungen In den
Veräußerungsfä11en, der Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung und 1n den durchschnitt-
Iichen Kaufwerten (im Zeitablauf ab 1925) sind
in dem nachstehenden Schaubild wiedergegeben.
Kreisergebnisse fi.lr 1990 sind als VerhäItnis-
zahlen in einem Schaubild für Deutschland dar_
gestellt (siehe Seite 8). fn einem weiteren
Schaubild (siehe Seite 9) werden Ertragsmeß-
zahlen filr die neuen Länder als Kreisdureh-
schnibtsangaben aufgezeigt.

5 Ergebnisse fflr das Jahr 199 1

Im Jahr 1991 wurden in Deutschland (ohne
Stadtstaaben) rd. 3t 6OO Veräußerungsfätte
von landwirbschaftlich genutzten Grundstüeken
ohne Gebäude und ohne fnventar festgestellt.
Der GesamLkaufwer! belief sich auf 1,5 Mrd. DM.
Es sind 57 20O ha Fläche der landwirtschaft_
Ilchen Nutzung verkauft worden; der Kaufwert
je ha betrug 26 289 Dt{.

Zwlschen dem frtlheren Bundesgebiet
neuen Ländern waren dle Ergebnisse
terschiedlich.

stark un-

Im früheren Bundesgebiet wurden 1991 rd.
28 500 VeräußerungsFäIIe registriert , \,6 %

weniger aIs 1990. Die verkaufte Fläehe der
landwlrtschaftlichen Nutzung hat dagegen um

2,7 % zugenommen. Den durchschnittliche Kauf-
werL Je ha betrug 32 552 DM, das waren 2,) g
weniger als 1990. Gegenüber 1981, dem Jahr mlt
dem höchsten t'lertniveau (39 2U5 DM je ha) Iag
1991 der durchschnittliche Kaufwert je ha um

16,8 % niedriger. Da der Nachweis aIle im je-
weiligen Berlchtsjahr angefallenen Käufe' -
also ohne Gewichtung - umfaßt, spiegeln die
Veränderungen der Durchschnittswerte fi.ir land-
wirtschaftLich genutzte Grundstücke nicht die
echten Preisveränderungen im Zeitablauf wider.
Höhere durchschnlttliche Kaufwerte je ha F1ä-
che gegenüber dem Vorjahr ergaben sich im
Saarland (+ 10,0 Prozent), in Baden-Württem-
berg (+ 5,4 Prozent), Niedersachsen (+ 6,0
Prozent) und Nordrhein-Westfalen (+ 0,7 Pro-
zent ) .
Rf.lckläuflg war der Durchschnittskaufsrert in
Schleswig-HoIstein (- 12,0 Prozent), Bayern
(- 6,3 Prozent), Hessen (- tt,5 Prozent) und
Rheinland-Pfalz (- 0,7 Prozent ) .

In den neuen Ländern sind rd. 3 100 Veräuße-
rungsfä11e registrlert worden. Der durch-
schnittllche Kaufwert je ha Fläche der land-
wirtschafltlchen Nutzung betrug Z 3Oq Dl4, das
waren nur 22 '1. des l.lertes im früheren Bundes-
gebiet. Die höchsten Kaufwerte ergaben sich
in Thüringen mit 21 220 DM je ha; dagegen
1ag dieser Wert in Mecklenburg-Vorpommern
nur be1 4 291 DM. Je Veräußerungsfall sind in
den neuen Ländern im Durchschnitt 4,65 ha FIä-
che der landwirtschafLlichen Nutzung verkauft
worden, mehr als das 3fache im Vergleich zum
frühenen BundesgebleL.

und den

-6-



Fr0hero Bundesgeblet l)

6 Veräußerungsfälle, Fläche der landrvlrlschaftllchen Nutzung, durchschnlttllche Kaufwerte
(Ohne Gebäude und ohne lnventar)

Veräußerungsfälle
9

t
7

6
€E\o-

.dqF

3

2

I
0

0
Baden - Württemberg

Bayern

70

60

50

40

30

20

l0

0
Baden - Württemberg

Bayern

Hessen Nordrhein - Westfalen SaarlandNiedersachsen Rheinland - Pfalz Schleswig - Holstein

Veräußerte Fläche der landwirtschaflllchen Nutzung (FdlN) In ha

Hessen Nordrhein - Westfalen Saarland
Niedersachsen Rheinland - Pfalz Schleswig - Holstein

Durchschnlttllcher Kaulirvert (DM) le ha FdlN

Hessen Nordrhein - Westfalen Saarland
Niedersachsen Rheinland - Pfalz Schleswig - Holsüein

Baden - Württemberg
Bayern

20

l5

9,

äro
§tF

5

€to
(,t-

N 1975 v7-71980 ffi rsgs N tsso W tsst
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Deutschland
7. Durchschnittliche Kaufoyerte für Flächen

der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) nach Kreisen lggl
Kauffälle von Flächen ohne Gebäude und ohne tnventar

€

e

Our(,llcfinltüldEr Kaufwod je Hoktar FdlN
m... bbunhr... ,6 dsDurdllcfinlth

tor Deub.filend (26 289 DM Jo H6ktar)

mm
mffi
ffiIE

unten 30
30-60
60-90
90 - 110

770 - 740
740 - 300
3OO und mehn
ohne Angaben

fi

kt

STATISTISCHES I NFOHMATIONSSYSTE14
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8 Ertragsmeßzahlen in den neuen Ländern
Kreisdurchschnitt, Stand: 1 990

Durchschnittliche EMZ
(in Hundert) je ha

N
lffitilmilffi
ffi

unter 30

30 bis unter 35

35 bis urrter 40

40 bis unter 50

50 bis unter 60

60 und mehr

-9-
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Land

Regierungsbezirk

Oeutschland 1)

Baden - Württemberg

RB §utlgart
Karlsruhe
Freiburg
TilbingEn

Bayem

RB Oberbayem
Niederbayem
Oberpfalz
Ob€rfranken
Mittelfranken
Unterfranken
Schwaben

Brandenburg

H€ssen

RB Darmsladt
GiEßen
Kassel

Mecklenburg - Vorpommern

Tabellenteil
Deutschland

1 Veräußerungsfälle 1991 lnsgesamt

6,1 296

4 222

Durchschnittliche

Veräuß€-

Anzahl

32 325

6 077

2 167
1 084
I 528.
1 298

3 988

524
595
522
296
577
618
856

291

25ß1

935
809
837

775

1 466
560
932

1 264

5 358

715
98S)

740
396
592
568

't 357

1 457
558
929

1 2s6

710
976
733
396
592
568

1 343

Ertrags-
meßzahlrungs-

fälle

62 786 1 724 §9 26 820 27 484 1,94

4 201 184 165 43 625 43 843 0,69

81 864
19 399
29 853
53 050

67 060
68 550
35 235
10 985
21 235
21 519
13 968

63 973

63 973

28 589
153/.7
20 037

32 412

55 838
34 643
32 046
41 971

58 008

93 784
69 286
47 592
27 734
40 941
37 857

7 240

44 202
22 977
21 055

4 333

56 185
u 740
32 132
42 236

94 464
70 213
4A042
27 769
40 944
37 888

7 669

u202
22 996
21 071

in10O
,s

Heklar FdlN

EMZ

49.4
52.6
37.1
36,7
41,5
48,3
51,0

33,7

46,9

51,8
46,0
44,2

39,9

45,9

50,2

52,8
53,9
49,2
46,2

46,8

0,67
0,52
0,61
0,97

5 318 310 825 58 452 1.33

1 821

2 265

647
667
951

72%

I 929

22§

u7
668
952

7 479

28 228 28243 0,88

28 228 28243 0,88

1,35
1,64
1,41

1,34
1,03
0,92
6,25

0,69
0,82
1,14

4 441 9,42

1) OhnE Berlin, BremEn und Hamburg.

Kaullvert

je HeKarGesamt-
fläche

Fläche
der

landw.
Nutzung

(FdrN)
insgesamt Gesamt-

fläche FdIN

FdIN
je

Veräulle-
rungs-

lall

ha I 000 DM OM ha

-10-



Deutschland

I Veräußerungsfälle 1991 lnsgesamt

Kaufwgrt
Fläche

Durchschnitlliche

Veräuße-
Land

Regierungsbezirk

Anzahl

Niedersachsen

RB Braunschwgig
Hannover
Lüneburg
WesEr - Ems

Nordrhein - Westfalen

RB Düsseldorf
Köln
Münster
Detmold
Amsberg

Rheinland - Pfalz

RB Koblsnz
Trier
RhEinhessen - Pfalz

Saarland

Sachsen

RB Chemnilz
Dresden
Leipzig

Sachsen - Anhalt

RB O€§sau
Halle
Magdeburg

Schleswig - Holstein

Thüringen

nachrichtlich:
Fruher6 Bundesgebiet 1)

NeuE Länder

5 884 17 320 't6 559 str) 638

Erlrags-
meßzahl
in 100

rungs-
fälle

1,93
2,52
3,50
2,89

Gesamt-
fläche

@r
landw.

Nutzung
(FdrN)

FdIN
jo

Veräuße-

30 777 2.81

32 127
35 922
22 81
35 211

65 633
57 188
53 103
43 406
49 002

1,76
1,13
2,92
1,84
1,67

17 447
14 5,68

§226

8 450
10 699
12 1',t7

3,19
2,70
4,50

8 935 3,71

je
Hektar FdlN

EMZ

42,1

54,4
52,5
38,2
§,2

48,9

62,6
64,1
38,0
ß,1
48,9

42,9
37,1
58,4

38,5

50,4

38,3
45,7
59,7

u,4

rungs-
fall

2@2

296
842
577
638
419

977
I 297
1 610
2 000

5 428

2 314
1 174
1 940

I 913
3 349
6 032
6 026

5 201

1 883
3 268
5 628
5 780

521
955

1 687
1 175

75'l

1 753
' 5'14

2 291

.t6 840

15 946

6't 057
117 46
127 AO
203 535

34 188
54 642
89 560
51 024
36 817

15 260
6 487

19 249

1 605 235

1 19 154

29 42s

31 918
35 053
21 1ü
33 779

65 536
56 972
sl 329
41 942
48 522

23 0s6

17 397
't4 498
38 141

I 277
10 459
12 069

I 907

I 662
11 8t17

8 386

33 430

7 320

5 090 266 2:]0 51 189 52 308 1,82

522
959

1 745
1 217

759

0,61
0,68
0,51

0,40

3,32

3 200

1 421
794
985

2§

1 559

220
696
643

3 210

1 425
798
987

238

74 012

24 797
11 563
37 652

1 858
7 445
7 791

4 588 40 995

23129 0,59 ß,2

596

470

69
258
143

1 237

432
280
525

1 701

495

1 58't

224
711
645

4 603

1 762
546

2295

10 202

686

48 017

16 279

I 707
11 920
8lo1

u270

7 472

tt,06
't,94
4,36

1,61

4,88

77,5
77,0
51,4

5 975 25 135 2s 13s

17 093 10811 10 967

I 970 190 416 18 664 19098 5,86

68r 14 686 21 394 21 §1 1,37

45,0

29 057

3 268

51,5

15,2

47,8

je HeKar

insg€saml G€samt-
fläche FdIN

ha 1 000 0M haDM

1) Ohne BErlin - West, Bremen und Hamburg.
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Deutschlend

2 Veräußerungafälle l9el nactr der Veräuß€rungsert

Voräuße

Anzahl

Veräußerungsfälle mlt Gebäuden und mlt lnventar

1 817 1 632 620o7

Durchschnitlllche

Land

Deutschland l)

Baden - Würtlamberg

Bayem

Brandenburg

Hes8en

Mecklenburg - Vorpommem

Nledersachson

Nordrhein - Westfalen

Rheinland - Pfatz

Saarlend

Sachson

Sachsen - Anhall

Schleswig - Holstein

Thüringen
nachdchtlich:

FIüheres Bundesgabiet 2)

Neue Länder

Deutschland 1)

Bad6n - Wü.ltemborg

Bayem

Brandenburg

Hes6en

Mecklenburg - Vorpommem

Nledersachsen

Nordrheln - Westlalen

Rhelnland - Ptatz

Saadand

Sach6en

Sachsen - Anhall

Schleswlg - Holstein

Thüringen
nachdchlllch:

Früherg3 Bundesgebtet 2)

Neue Ländet

y 129

284 353

65 725

38 004

337 838

7518249

4

033 4 340

15 107

rungs-
fälle

Ertrags-
nBßzahl

ln 100
le

Hekler FdlN

ha EMZ

9rl 17.36

0,27

E.63

16,76

15.41

15,66

19,13

10,1 3

37,90

0.22

18.10

14,00

6,22

1,96

6,09

5,52

19,53

4,01

5,68

1,00

12.9

36,8

51,1

31,3

38,0

47,O

56,r

38,7

50,6

32.3

43,1

11,1

46,2

52,7

15,7

37.9

5 43

3 937

91

39

488

1 172

239

1

3211

156 169

6

52

6

6

12

77

17

25

367

12

u
35

36

105

931

100

t0r

801

94

439

31 r01

6 405

4 170

33410

59 185

4 367

38 623

6E r51

79E

s00

19 331

78

63

481

1 571

246

1 394

2§

60 267

1 711

10 236

7 969

40 152

13026

38 372

7 069

10 425

8223

42 510

18 591

43 247

7 313

36 448

n2u
61 305

12 120

10 177

60 841

72 080

13703

TI

61

455

493

299

776

513

308

E24

Veräußerungrfälte mit Gebäuden ohne lnventar

7 41

6 590

529

4

515

1704

281

4

3 185

E9 927

21 7§

111

6 521

6t 082

91 31 I

1100/.2

6 179

52 Ttg

z 535

104 684

10 041

9 206

31 693

28fi1

49 694

8 883

41,3

39,'

40,1

82,8

469

164

2 931

1 409

2 592

1 345

5 153

2 E33

26 123

5,87

8,53

21,55

2,O5

5,53

8,20

52,2

70.5

52.2

29.3

43.5

51,4

l) Ohno Berlin, Brem€n und Hamburg. - 2) Ohne Bedln - West, BrErren und Hamburg.

G€saml-
tläche

Fläche
der

landw.
lnBgesamlNulzunO

(FdlN) FdIN

Kautwerl

ls Hoktar

Gesamt-
fläche

FdIN
ie

Veräuße-
rungs-

fall

r 000 0M DM ha

-12-

145 657

12 512

10 452

I 489

33 672

§174

56 199

9 303



Deutschland

2 Veräußerungslälle l99l nach der Veräußerungsert

Kautvrert

Veräuße- Ciesamt-
fläche landw.

Anzahl

Ver6ußerungsfälle ohne Gebäude und ohne lnventar

Erlrag&
nEßzahl

tn 100

Fläche
der

Nutzung
(FdrN)

rungs-
fälle

Durchschnitlllche

le
Hekter FdlN

EMZ

Land

Oeutschland 1)

Baden - Würtlemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpommem

Nied6rsachsen

Nordrhein - Westtalen

Rheinland - Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen - Anhall

Schleswig - Holstein

Thüringen
nachrichtlich:

Frühares Bundesgebiel 2)

N6ue Länder

Deutschland 1)

Badgn - Würnemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg - Vorpomm€m

NiederBechsen

Nordrheln - West alen

Rheinland - Pfalz

Saadand

Sachsen

Sach8en - Anhalt

Schl€swig - Holstein

Thüringen
nachdchtlich:

Fruhere3 Bunde8gebiel 2)

Neue LändEr

31 598

6 070

3 968

2U

2 581

741

5 465

275,

5 421

596

§2

1 196

't 653

481

28511

3 087

58 140

121'.1

5202

1 886

2266

6 E59

14 685

4 812

3 206

238

990

4 232

E E97

65€

43 515

14 624

57 218

4'r90

5 1E3

1 7E3

2 265

6 709

11286,

4 75f

3 196

238

989

1 229

I 740

651

42 E55

14 363

32325 64 296 62786

6077 4222 4201

3 9E6 5 35E 5 318

291 1929 1821

2581 2266 2265

n5 7479 7298

5 88.1 17 32O 16 559

2AO2 5201 5 o9o

5 42E 3z',to 3 200

596 238 2§

470 1581 1559

I 23? 4 003 4 566

1 701 10202 9 970

495 686 6El

29057 48 017 46 810

3 266 16 279 15 9'16

2) Ohne Bgrlin - Wct, Bremen und Hamburg.

-13-

Veräußerungsfälle lnsgesamt

1 504 213

183 r90

300 992

1343E

63 973

2A7U,

38{l 609

238 039

73 571

5 975

11 142

37 662

144 962

13 870

1 399 31r

1(N 901

1 724 369

184 165

310 825

13 96E

63 973

32 112

509 638

2662§

710',t2

5 975

17 093

40 995

190 4i0

r4 686

1 605 235

r19 154

25 972

43 506

57 E66

7 127

28228

4 197

26 463

19 171

22!N9

25 135

11 256

I 899

16 294

21 (x)0

32 157

7 173

26E20

43 625

58 @8

7 210

2822E

4 333

29125

51 1E9

23 056

25 135

10 8fi

26 071

18 664

21 3%

33 430

7 320

26289

43 719

5a072

7 53E

25213

1 291

27 202

50 03€

23020

25 r35

11 265

8 907

16 586

21 220

32652

7 30'l

27 4U

43 843

§152

7 669

28213

11/1

§777

52 3@

2t 129

25 135

10 967

26 619

t9 098

2t 581

v270

7 472

1,81

0,@

I,31

6.2E

0,88

9,02

2.61

1.73

0,59

0./t0

2,59

3,54

5,29

r.go

1,50

t|,65

1,94

0,69

1,33

4,26

0.88

9,12

2,41

1,E2

0,59

0,40

3,3?

3,71

5,86

1.37

1,61

/t,88

'15,9

fi,2

46,7

33,6

46,9

40,0

12,7

49.4

16,2

38,5

49,1

64,3

11,1

52,1

15,1

17,6

45,9

50,2

,16,8

33.7

46,9

39,9

12.1

4E,9

$,2

38,5

50,4

64,,1

45,0

5r,5

15,?

17,8

insgesamt
FdIN

G€8amt-
fläche

lo Hektar FdIN
je

Veräuß6-
runE8-

fell

lrooooru Iha DM ha

l) Ohn6 Berlln, Bremen und Hamburg.



Deutschlend

3 VeräußerungsElle 1091 ohne GeMude und ohne lnventar

3.1 Nach Größenklassen der Fläche der landwirtschafrlichen Nutzung

Fl&h.
der hn<tw.

runsa.
tall

von
unt6r

bb
ha

Fläch6

I r09
6 746
7 649

i3 235
28 '!80
s7 218

390
1 325

9s9
r 010

506
4 190

E5

1 032
1 337

, 905
823

s 183

2
26
52

212
I 491

1 783

2
40

65

2s4
5 34{t

6 7CB

s2

684
798

1 436
1 787

1 757

Durchschnittlicho

Land

d6r
hndrv.

NutzuU
(FdtN)

rurl(,9
tälle

Nqung
F

Veräul3o-

Veräuß&

AEatrl

Gesamt-
,l'ichc

FdIN
te

Veiäuße-

0,17

0,53
1,41

3,07
r0,54

1,81

0,58
1,12

2,94
7,69
1,31

0, t8
0,59
1,48

3,36
11,47

6,28

0,17
0,s2
1,37

2,79
9,69

O,EE

0,20

0,63
't,36

3,26
1 t,65
9,02

Erlr€e
meßzahl

in 100
,e

Hektar FdlN

EMZ

55,7

51.1

19,9

8,f
46,1

50,2

43,2

41,5
4f ,3

16,7

49,2

6,7

29,7

30,2
30.3
31.3
u,1
33,6

run(F
lall

ha 1 000 DM

Dedschhnd'l)

Bdon -

Wü,ltemberg

Bayem

BEndenbuE

Hssn

M*klenburg
Vorpommem

Niedars*lsen

0.1 - 0,2s
0,25 - r
1 -2
2 -5
5 und mehr
zEmm6n

0,1 0,25
0,2s - I
't -2
2 -5
5 und m6hr
zHmmen

0,1 - 0,25
0,25 - I
1 -2
2 -5
5 und mehr

zusammen

0, f - 0,2s
0.2s - I
1 -2
2 -5
5 und m6hi
zffim3n

0.1 - 0,25
0,2s - I
1 -2
2 -5
5 und mehr
zt6ammen

0,1 - 0.25

0.2s - I
1 -2
2 -5
5 und mehr
zu§ammen

0,r - 0.2s
0,2s - 1

1 -2
2 -5
5 und mohr
zusnmmen

0,1. - 0.25
0,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mchr
zt§amm3n

s3223
zi| 4§
261 336

4rs 075

537 118

1§4213

6 s29
12621
5 440
4 307
2701

3't 598

193
1 7t7

911
u7
107

3 968

701
r 23i!

419

'tt2
13

2*1

68
I 840
I 45f
1 132

668
5 

'165

297
1 217

567

473
200

275/.

1 112
6 783
7 711

'r3 397

29i«l
5E 't40

392
1 332

963
I 013

511

4211

86
r 035
1 341

1912
828

s202

2

53
218

I s86
I 886

12.
646
572
50E

4t8
22ü

2

4t
65

266
6 485

6 E59

47 6s6
35 004

33 87E

30 983
1E 43Il
2s 872

48 0r0
35 194

34,66
31 363
18 86'l

26289

49.9

47,1

46,0
u,3
46,3

45,9

2N
2 697

689
334

60
6 070

27 856
57 034

§ß2
38 s23
2t 18s

1E3 190

71 063
42924
39 761

38 028
420ß,1

43 506

71 390
430/2
39 936

38 't14

42 447

43 7r9

0,17

0,49
1,39

3,02
6,44
0,69

0,17

12

44
35
63

130

2U

2$0n
42 399
225ß7
1s 332
4 s66
7 121

5 249

19 8EE

15 441

12 812
10 5E4

63 973

12 Ef1
30 775
26 992
2s232
2s3n
28nE

42 E71

30 Tfs
26 993
25 232
25 405

28 243

4 534

57 121

79 203

111 711
18 3L!)

300 992

538

1 122
't iE9
3 350

t 210
13 43E

15

82
487

16rl
26 383

287ß

s3 000
s5 206
59 048
58 452
$12s
s7 866

s3 08Il

55 349
59 22t
56 649
58 791

5E 072

251 020

42 EEs

22928
15 C24

4 E56

7 538

7 2ü2
7 2s8
7 533

6 340
4 156

4291

122

6'16

572
506

117

26s2

47,7

46,6
47,2

48,1

44,8

46,9

37,0

u,1
34,5

36, t
10,2

40,0

t0
6,1

17

78
5,15

711

t3
I 09E

2 110
1 s38
6926

14 66s

52

6E8

804

I 453
1 E14

4 812

u2
29 4«,
52 915

t't9 837

1E6 082

38E 609

3 085

3't 371

§m
67 056

n7
238 039

7 2C2

7 189

7 s26

6 060
4 068
4 197

2572.
26 806
250A2
26 405
26 869
26 

'163

59 't51

,15 583

'17 
559

'16 14(}

54 tE4
49 171

26 979

27 2ol
2s s37

26923
27 96
27 202

0,59
1,42

3,1 I
9.98

2,61

0.16

0,56
1.41

3,04
6.94
1,73

13

1W2
2072
1 151

6 668

142E6

51,5
13.1

11,2

40,s
u,5
12,7

0.19

NordrtEin -
Wasllalen

s2.1

s0,7
50,1

46,6
50,5

49,1

-14-

F H€klar

Gest-
,licho FdIN

Kaufren

ißg€sant

OM tE

1) Ohns Bedin, Bremen urüHemburg.

59 335
45 E68

47 90t
46 696
55 «)3
50 038



Deutrchlend

3 Veräußerungsßlle 1991 ohne Gebäude und ohne lnventef

3.1 Nach Größenklassen der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung

Venluß6- G6smt-
tlächc

Aruahl

Katjfircrl

F Hchar

insgBsarit G€sarnG
lEbh. FdIN

Land

Rhcinhnd - Pfalz

Saadand

Sachsen

Sshsen - Anhall

SchleswE

Hoblein

ThürirE6n

mhrbhllirr:
Frühe6 Bundesgebiot'l )

Flich.
der landfl.
Nr+rrU

lc
Veräuß&ruß

fall
von... bis
unlar... h6

0,t - 0,25

0.25 - I
1 -2
2 -s
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0.2s

0,25 1

1 -2
2 -5
5 und meh,

zHmman

0.'l - 0,25

0,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr

zusammen

0,1 - 0,25

0,25 - 1

1 -2
2 -s
5 und mehr

zusammen

0,1 0.25

0,25 - 1

1 -2
2 -5
5 und mehr

z6ammen

0,1 - 0,25

0;25 - 1

1 -2
25
5 und mehr

zusamm€n

0,1 - 0,25

0,25 - I
1 -2
2 -5
5 urd m6hr

zusammen

0,1 - 0,25

0,25 . r
1 -2
2 -5
5 und mehr

zGammgn

Ourchschnittlicho

I 956

2 63s
597

217

19

s 124

170

371
17',|

16t
323

1 196

13

157

356

597
s30

r 653

6 137

11@1
5 050

3 Egl
I 629

26511

392
8m
390
413

1 072
3 087

326
1 327

81't

620
1n.

3 206

30
199

240
s26

3 238

4232

2
't t0
535

1 955
6 294

E E97

67
437

550

I 364
122ü
1162l

95
1 323

808

618
121

3 196

52

110

28

2

108

526
1 929
6 t75
8f&

10/.2
6 510
7 101

1t$l
16 512
42 Ess

67

'136
548

13Ä1
Ir 968

14 363

8 256

28 699
18 299

15 800
2517

73 571

I 535

2E31
aa

5 975

't5E

9n2
r 365

2 696

5 95.|

11 112

17

I 875
8T22

32 363
t01 954
111962

r 03t
3 373
3 884

13 870

50 gos

z.82§
251 719
39{t 938
469 

'164
I 399 3fi

2318
9 175

9 587

t6 137

67 684

to'l 9Ol

25 330

21€23
2.5711

25ln
20ü7
aw

?91123

25 Elii
23 003

?4244
10 33r

25 135

16 3/ß
13 17i2

15 tl67

fi 761

10 077
fi 256

t9 519
17 155

1t'tr0
fi 296

7 712
I 8!X)

25 39s

21 6E8

2.6v
25 553
20 830

ßo20

Nt2t
25 Elil
23 003

24214
10 331

25 r3s

'16 34il
't3 492
15 532

fi 776

10 077

il 265

t9 537
17 165

fi 136

11 3'fi
7 717

E 907

19 ü27
't7 33{'
16 59s
16r,E
16 sfi
16 sE6

44 086

!1 170
37 1g
nß3
t0 047

21 220

48 859

s 172
35 '155
«} sst
?8132
32652

34 7«)
21 038
17 192

12 006
5 655

? 304

Enrag§-
mcßzahl

in 100

uemj?rom

ET/u

tls,l
49.5
16,2
48.0

50,0

49,1

46,t|

41,5
11,1

41,9
45,1

4,1

50,7
s2,8
50,8

48,2
17,1

47,6

0.r6
0.53
1,37

3,32
10,94

2,s9

0,17
0,54
1,t10

3,26
10,02

3,54

0,lE
0,69
t,4E
3,2i

'l1.65

s,29

0,11
0,48
l,'B
2,96

15,13

,,36

0,17

0,53
l.4t
3,05

r0,t4
1,50

Fbh!
dcr

hndvv.
Nutzung

(FdrN)

FdIN
ruß
taß v"ß,o*

'rffi

tl6,tl

45,9
46,t|
47,1

11.2
16,2

10,1
38,7
3E,6

38,4
$,5
3E,5

0,17

0,50
1,35

2,8s
6.36
0.59

0.r6
0,45
1,U
2,77
7,59

0,t102§

t0
72
EE

m
59.|

9E9

s2

110

28

23E

10

72
6E

m
s91

990

3r6
215

21

596

59
136

64

69
54

g2

30
19!'
239

525

3 236
42?3

5n
3 415
2662
s 938

25 070

37 82

65. I
66,0
6s,0

62,1
64,5

64.3

19827

t7 06r
16297
t6 551
'16 r90
r6 294

23

99
105

;

141

205
73

i,,

38,0
4r,9
12.6

42,3

64.5

52,1

'19,8
§,7
'15,6
43,E

45,6
tts,4

ß
9!)

105

654

44 086

34 l0'l
37 093

m371
9 937

21 090

1 0tt5
6 346
7 164

12 0«t
16C27
43 515

48 693

35 970
35 l4l
«t 154

27 7g
32 157

NoB Länder 3Ä737

20 9E5

17 132
tt &x,

5 545

7 17t

o,17
0,53
l.4t
3,25

1 1,16

4,65

1) Ohm Bcrlin - West, Brcmon und Hamburg.
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Doutschland

3 Veräußorungsfälle 1991 ohna Gobäudo und ohno lnventar

3.2 Nach Gnißenklassen der Ertragsmeßzahlen

EMZ
in 100von... bls

unt€r . .

ie he
Fläche

dar
lendw

Nutzung

unler 30
30-40
40- 50

50- 60
60 und mehr
zusamren

Kaulwen Ourchschnitllich6

Vsräuße-

Anzahl

io HeKar
fläche

I 902
r5960
13 370
I 171

10 733

58 140

239
719

1 377

9r8
958

I 211

348

r 366

r 163
1 226

799

5202

lEndw.

9 613
15 590

13 241

I 074

10 700

57 218

235
714

r 369

915

955
4 190

343

r 361

1 457

1 223
799

5 
'83

G€samt-
Fläche

der

Gesamt-
fläche

Nutzung
(FdrN)

Enrags-
reßzahl

in l0o

FdIN
je

Veräußa-
rungs-

fall

Land

Baden -
Württemberg

Bayem

grandenburg

Hes6gn

Meklenburg -
Vorpommem

Niedeßachsen

rungs-
läll€ insgsarnt

ha

FdIN

20 211

20 113
23 448
31 049
40 529

26 289

20 018
26 742
36 665

1A 270
67 940

43 719

'r8 453
19 060
26 251

31 4'10

14 744
28243

je
Hsktar FdlN

EMZ

25,7
3i1,9

4.4
53,9

75,5
45,9

2s,2
35,1

45.3
54.0

70.1

s0.2

26, I
35,3
44.9
54.0

674
46,7

25.3
u,7
44,7

53,8
74.1

19,1

Oeutschland 1) unttr 30
30- 40
40- 50

50- 60
60 und rehr
zusamren

194 29r
314 025

310 d87
250 673
Ay 737

1 504 213

19 621
19 676

23223
30 667

40 503

25A72

1 357

8 148

7 420
4 729
6 944

31 598

419
836

1 547

1 288
1 980
6 070

2,21
't,91

1,78

1.71

1,54

1.8r

0,56
0,85
0,89
o,71

0,48
0.69

unter 30
30- 40
40- 50

50- 60
60 und rehr
zusaren

1 712

19 123

50 206
44 171

64 978
183 190

19 730

26 584

36 459
48 125
67 855

43 506

unter 30

30- 40
40- 50

50- 60

60 und mhr
zusamren

358
'r 081
1 175

841

513

3 968

11 589

57 U5
79 711

82 /t05

69311
300 992

34 034
42 507

54 727

67 378

86 776

58 072

2U

338

628
605

431

579

2 58r

3 915
7 370
6732
4 394

6 100

28511

395

567

567

lU
421

27U

1 846

279
s29
631

361

466
2266

1 549
'I 612

2 38t|
't 310

6 859

7 366

12 255
I 399

6 317

I 178

43 5't5

744
925

1 130

671
1 338

1 812

33 601

4234.3
y 512
67 219
§771
57 866

7 127

4 197

0.96
1,26

1,24

1,15

r,56
1,3r

5.69

616
10,36

4.49

1,83

1,63

1,38

1,43

1.U
1,50

't09

152
635

1 022
6 863
4 948

r0 806
4 84'!

6 716

17 251

11 069
5 285
6 770

17 251

27.5
u.5
46,4

52,1

620

935

unter 30
30 - /r0
40- 50

50- 60
60 und rehr
zusamren

5 138

r0 079

16 542
11 353

20 86r
53 973

18 407
19 060
26 227

31 409
44 744
28228

1 783 13438

278
529

630

361

466
2 265

7 058

7 410
a 120
5 900

7 538 6.28

0.82
0.a4

1.04

0,84

0,81

0,88

1,85

1,6t
1,95

1.66

1,63

t,73

33.6

25,1
35,2

14.7

55.2

69,6
46,9

unter 30

30- 40
40- 50

50- 60
60 und mhr
zusamren

1 492

r 589

2 370
r 258

4 555

4 597

3 526
4 504

4 131

4 663
3 553

4 690

1 1.84

7.50

8,91

8,80

26,6
35,4

44,7

52.6.

126
209
266
r43

744 6 709 2878a 1291 9.02

unter 30

30- 40
40- 50

50-60
60 und rehr
zusammen

15763
23 685

30 834

37 669

22 772

32 157

24 358

21 201

31 r87
37 953

49 960
32 652

7 149

lt 994

9 293

6270
I 149

42 855

171 141

29026d
289 81 6

237 7

407 140
'r 399 311

40,0

25.3
34.8
44,8

54,1

72.7

45,4

Nordftein
W$tlalen

'unter 30

30-40
40- 50

50- 60
60 und rehr
zusamren

732
912

1 107

671

1 335

4 757

28 440
39 013

49 571

32 386

88 629

238 039

-16_

1) Ohn€ Berlin. Bßmn und Hamburg.

38 2'r0
12 180

43 879
48 030
56 2r8
19 171

38 87'l
4278/-
44 764
18 247
66 390

50 038



Deuhchland

3 VerEußerungcfälle lggi ohne cobäudo und ohne lnwntar

3.2 Nach Gnißenklassen der Erhagsmeßzahlen

Land

Rheinlend - Ptelz

Saadand

eMz
in 100

von ... bis
unler . ..

ie he
/tacne

der
landw.

Nutzung

unler 30

30- 40
ilo . 50

50- 60
60 und rehI
zusammen

Durchschnnlbhe

Erlrä98-
mllzehl

ln 100
le

Haktar FdlN

EMZ

rungs-
lälle

Vsräuß6-

Anzahl

unter «)
30-40
40- 50
50- 60
60 und mshr
zu§emmn

12 301

t3 438
17 361

2AO7t
50 958
229

593

I 677

1l84
643

1 427
5 421

3 915
7 370
6 732
il 391

6 100

28511

u2
na
688
335

844

3 087

303

1 105

857
u2
599

3 206

43
80

92

21

2

238

I 5ill
2 464
r 906
1 f1g
1 267

I 897

81

168

7 366

!2255
I 399

6 317

I 178

43 515

2 536

3 705

3 97r
I 857
2 555

11 621

301

1 102
853
3ill
598

3 196

205

702
858
179

2285
1 229

I 498
2 413
't 878

1 691

1 259
I 740

7 119
't r 994
9 293

6270
8 149

42 855

3 733
14 848
14 872
9 600

39 519

73571

'r 007
2249
2 056

564
@

5 975

526
2271
3 086
26.,0
2 619

11 112

2 051

4 951

1 743
r3 870

171 111

2W2il
289 816
237 947
107 110

1 390 3'r t

23 559

28215
22277
27 @5
47 595
25 135

7 975
't1 278
9 493

't l 632

15363
11 256

17 770
5 953
5 897
I 528

10 164

8 899

14 551

14 329

15711
17830
20 984

16294

7 943
6 4'13

5 206
6 852

10 801

7 173

12 388

13 478
1f 431

2A 115
51 001

23020

23 559

28215
22277
27 @5
/t7 595

25 r35

7 975
11 27A
I 503

11 652
15 363

11 265

17 776
5 954

5 908
8 5,16

t0 170

E 907

14 968
14 631

15 976
18 114

21 t14
16 586

1,83

2.49
2,14
3,28
2,71

2,59

3,54

4,06
4.69
2.12
3,23
3,54

4,5r
4,75
5.31

6,79
6,00
5,29

o.71

1,03

2.10
2.79
1,3t
1,36

25.5
36,3
16,2

55,0
71.1

49.r

26,0
35,5

41,2
5't,0
71,1

16,2

21,4
35.1

43,9
53,3
63,5
3€,5

0,5r
0,66
0,57
0,53
0,58
0,59

0,46
0.37
0,45
o.28
o,21

0.40

25,'.|

36,1
45,1

54.i|
84,5
64.3

24,6
34,9
11,9

53.9
70,7
u,1

25,O

36,0
15.1

54,5
114,6

52,1

80

168

;
654

98
658

1,83

1,63
1,38

1,43

1,34

1.50

5,57

1,62
5.74

5,39
3,02
,1,65

92

216
203

7S

r0
596

36
g'l

133

63
382

58

173
183

71

708

196

332
508

354

249
210
653

113
't63

43
80
92

21

2

2§

66
201

325

227
r70
989

Sachsen

Sachsen - Anhafi

Schleswlg -
Holslein

Thüingen

nechrichllich:
Früheres Bundasgebi€t 1) unter 30

30- 40
40- 50

50- 60
60 und filehr
zu§ämmen

Neue Länder

untsr 30

30-40
40- 50

50- 60
60 und rehr
zusammn

unler 30

30- 40
40.50
50- 60

60 und rehr
zusamren

3 649

1 178
5 067

I 533

23235
37 62

66
201
325
227
170

990

205

702
859

180

2@
232

2

4

unter 30

30- 40
40- 50

50- 60
60 und mhr
zusemmEn

22 1't8
35 306

30 005
30 639
26 593

141 962

unler 30
30-40
40- 50

50- 60
60 und rehr
zusal]mn

25 392
29 525
14 65'l
18 991

17 700
21 090

25178
29 525
1470Ä
t9 0,t8
14207
21 220

73
481

15 763
23 @5
30 834

37 669
22n2
t2.157

24 358
21201
3r rE7
37 953
49 960
32 652

25,3
34,8
u,a
54,1

72,7
15,1

unter 30
30- 40
40- 50
50- 60
60 und mehr
zutalmn

216/.
3 596

3 948
'l 8O'l

2 551

til 363

24,6
35.4

45.0
53,2

84,8
17,6

-11 -

Gosamt-
fläche

Flächo
der

lendw.
Nutzung
(FdrN)

Kaulwad

insgsämt

FdIN
le

veräuße-
rung8-

lall

hs 10@oM DM I t'"

1) Ohne Bodln - W6t. BEmn und Hamburg.

20 117

23761
20 670
12126
27 597

ro4 901

a 177

6 607
5 235
7 054

10 619
73(x



FrtlheroE Bundegeblet

4 Veräußerungsfälle lm Verglelch zu den Vorlahren

4.1 FläcüenstEeten

Kaufwen Durchschnittllche

Erlrags-
meßzahl

Art
de3
vor-

äu0ert6n
Grundstücks

Jahr

zuizn.
Abnahme G)

1991
gegsnüber

1990
ln yo

1971
1975
1976
19n
197E
1979
1980
1981
1982
19E3
1984
1 9E5
1986
1987
19Eti
1 9E9
r990
1991

%

1971
1975
1976
1977
197E
1979
1980
t9E1
1982
1983
198'l
1965
1986
1987
1988
1989
1990
1991

%

1971
1975
1976
1977
197E
1979
1900
19Et
1982
1983
1984
19E5
1986
1987
1988
1989
1990
1991

%

rungs-
fäile

Veräuß6.

Anzahl ha OM ha EMZ

ln 100
je

Hektar FdlN

.15,1

45,0
45,7
45,5
14,7
45.2
44,9
14,9
11,3
44,6
44,7
44,6
44.6
41,2
45,0
44,6
45,3
15,2
4,2

14.7
45,0
46,6
17,2
11.4
43,5
45,'l
44,6
43,3
42,9
43.5
16,4
44,6
15,2
11,5
44,0
42,O
43,4

3,2

45, t
45,0
45.5
45,2
45.2
15,4
44,9
r15,0
11,1
41,8
14,8
44,5
41.6
11,1
45,1
44,7

'15,6
15,1
{,4

lnsgEsamt 22727
25 395
28 932
30 64'l
29 356
2E 1E8
26 233
26 383
27 870
30 299
31 975
34 813
35 780
32tl€,z
32 339
32 075
30 470
29 057

.4.6

31 2U
34 818
34 162
35 120
31 849
30 039
29't21
31 945
37 045
41 066
43 745
48 579
50 765
51 403
49 EE1
50 238
46 409
4E 017

3,5

5 9E0
6 403
4 897
4 681
4 297
3 751
3 7'r5
3 644
3 750
4 79E
5 006
4 593
4 E57
4 910
4 662
5 149

'l t58
4fiz

E,3

30 533
34 118
33 606
34 443
31 283
29 621
2E 691
3t 373
36 309
tlo 160
42 071
47 646
49 710
50 209
16710
49 r23
45 '190
46 840

3,0

s28 756
606 379
663 04,1
822284
E62 912
938 664

1 086 181
1 3«) 943
1 139 276
1 611 564
1 7/tl 319
1 840 496
1 793922
1 686 353
1 621 458
r 591 466
1 625 218
I 605 235

_t.2

16 945
17 116
t9 409
2X 414
27 0g
31 248
37 295
41 664
38 852
39 243
39 E06
37 886
35 337
32 807
32 506
31 679
35 019
33 430

1,5

18 862
19'rEs
24 463
32E21
37 191
3E,t45
4E 4lE
u 174

t7 318
17 f73
19 730
23 E71
275€Ä
31 686
37 85E
42 423
39 639

'10 12E
40 614
38 629
36 088
33 587
33 26E
32 398
35727
v270

1,1

20224
20 494
26 093
35 979
40 36E
10 577
50 EO6
66 4'l I
64 001
50 763
60 132
56 873
44977
42 693
52 020
46 533
50 926
51 670

-12.3

1,34
1.34
1,16
1,12
1,O7
r.05
1.09
1,19
1,30
1,33
't,34
1,37
1,39
r,53
1.51
1.53
1,49
1,61
8,0

15,03
15.t7
12.47
1 3,14
13,75
1 3,36
1 5.00
6,45
6,18
6.74
8,35
8,44
8,89
8,3ti
6,77
7.81
6.30
7,30
15,6

davon :

mll Gebäuden
mit und ohne
lnventar

ohne Gobäude
und ohne
lnv€ntar

5E 394
51 577
55 335

371
380
368
325
2EE
266
2t6
530
554
u7
552
49E
499
533
617
594
596
546
4,4

5 577
5 994
rl 591
1 271
3 959
3 554
3 540
3 419
3 121
4 360
4607
4 202
4 435
4 '1581 176
4 630
3 756
3 985

6,t

112794
122E/.1
119 787
1 53 649
159 817
144 223
1 79 862
233 865
218 951
217 177
2nw
23E 9E6
217 222
190 30E
217 227
215 808
221 3U
205924

-7,0

52034
41 721
38 75E
46 595
41 916
53 236
45 711

-14,'l

223§
25015
20fl
«) 319
29 068
27 922
25 997
25 853
27 316
29452
31 423
34 315
35 281
32v9
31 722
31 481
29 871
2851,|

-1,6

2s225
28 415
29 266
30 439
27 552
26 2E7
25 109
2E 300
33 295
36 26E
3E 739
43 986
45 908
46 1d3
45219
45 0E9
1? 252
43 515

3.0

24 955
28 121
29 016
30 173
27 321
26070
25 151
27 955
32 888
35 800
3E 268
134/,1
452f5
15751
44 564
44 485
11 7y
42 855

2.7

415 962
4S3 53{r
54325f
66E 636
703 095
7g 110
906 319

I (x)7 076
1 220725
l 364 0E7
1 464 319
1@1 510
1 576 70r
1 

'196 045
11U231
1 375 659
I 403 E8/t
l 399311

{.3

16 490
17 017
18 563
21 966
25 519
l0 221
35 669
38 765
36 652
37611
37 800
38 409
34 3/|5
32 175
31 054
«) 510
33227
32 157

-3.2

16 668
17 193
18 723
22160
25 732
30 474
36 036
39 245
37 105
3E 103
38 265
36 664
34825
3270o
31 511
w921
33 639
32652

-2.9

1.12
1,12
1.O2
1,00
0,94
0.93
0,97
1,08
1,20
1.21
1,22
1.27
1,29
1,41
1,40
1,11
l,'10
1.50
7,6

Fläche
d6r

landw.
Nutzung

(FdrN)

G€€ernt-
lläche Ja Hektar

lnsga3amt Ci€saml-
fläche FdIN

FdIN
ie

VEräuße-
rungs-

taI

-18-
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Frtlheree Bundesg€blot

'l Veräußerungsfälle im Verglelch zu den VorJahren

, 4.2 Bremen und Hamburg
(Ohne Gebäude und ohne lnventar)

Veräuße-

Anzahl 1 000 0M

OurchschnnlEhe

ln 100
le

Heltar FdlN

ha EMZ

Ertra96-
mß2ähl

Jahr
rungs-
tälleLand

Brcmen

Hamburg

ha OM

1974
1975
t976
1977
l97E
t979
t980
l98l
1982
l9E3
1984
1985
I 986
1987
I 9EE
1989
1990
l99l

1974
t975
1976
1977
1978
1979
1980
l98l
l9E2
1983
l9t4
1985
1986
I 987
r 988
I 989
1990
l99l

4t
39
38
57
57
48
39
3l
l6
l3
l5
t2
,10

l5
5

3E
56
57
47
39
30
l6
l3
t5
t2
40
l5

5

l6
33
l5
l5
25

6
3

7

5;
24

8
34

''-

:
l3
l9
ll
20
l5
l7
l4
9
7
4
7
6

l8
7
4

5
3
6

ll
l3
7
3

5

-

ß
39

I 5t2
I t73
t 326
3 022
3 t32
2 t47
220o
I O2l

5lE
I 335

39r
301

t 257
MO

'1'

49 M3
L7 &5
3E 753
29 824
34 590
53 480
54 539
44 674
56 t49
33 4ll
31 400
25 N7
263fi
26M9
3t 446
2E 913
30 851
30 000

50 43
t7 05
39 l5t
302t6
34 727
53 825
54 808
45 820
57 014
34ffi
3t 400
25 N7
26 705
26 049
31 7@
28 9t3
30 E5r
30 000

3,31
2,68
3,1 l
2,04
3,47
2,81
3,El
2,76
2,76
3,30
2,36
3,35
2,09
1,93
2,20
2,17
1,36
9,31

3,U
11,00
2,45
1,40
l,91
0,79
0,93
0ro
,,1'

7,ll
4,71
I,ll
2,6L
4r6

53,0
47,7
38,3
46,5
3t,0
4t,9
4l,t
41,8
43,3
614
42,1
31,7
43,9
37,0
4,4
u,5
39,0
61,0

37,9
62,7
37,3
43,6
4t,9
69,4
62,9
64,7
4s:2

l5
33
l5
l5
25

6
3

7 373

903
612
731
9E0

I 393
359
r95

t 244
El0
424

I 794
4 E6l

56 979
tE 542
49 6t7
63 72t
56 061
64 712
64742
23 613
56 t26

:
2t t75
34 36t
54 6El
527t4
56 948

59 316
t8 50
49 6t7
63 72t
56 093
65 059
69 80
23 6t3
56 E26

zt-tls
34 368
54 681
52784
56 948

;
5
7

t3

60,E
55,0
53,9
4,1
4s:3

5;
24

E

34
tr-

,läche FdIN
insgesamt G€samt-

ie Helitar FdIN
ie

Veräuße-
rungs-

tall

-19-

Fläche
der

landw.
Nutzung'

(FdrN)

Kaufwert

G€6ari-
lläche



Früheres Bundesgebiet

4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Vorjahren

4.3 Nach Ländern und Regierungsbezirken

Durchschnittlicher Kaufrvert je Hektar Fläche der landwirtschafllichen NuEung (FdlN) in DM
Ohne C;eMude und ohne lnventar

Zu-bttt.
Abnahme G)

1991
gegenüber

19901980

48 8&l
27 2U
25776
34 008

1985

63 707
38 766
34 691
53 067

't991

55 966
34740
32 127
42 133

94 065
69 847
48 186
27 769
40944
37 888
61 978

44202
22996
21 071

30 742
32792
18 255
30 992

65 633
56 785
48774
41 030
45 405

17 394
14 568
38 005

Land

Regierungsbezirk

Baden - Württemberg

RB Stuttgad
Karlsruhe
Freiburg
Täbingen

Bayem

RB Obeöayem
Ni€derbayem
Oberpfalz
Obedranken
Mittelfranken
Unterfranken
Schwaben

Hessen 1)

RB Darmstadt
Gießen
Kassel

Niedersachsen

RB Braunschweig
Hannover
Läneburg
Weser- Ems

Nordftein - Wesfalen

RB Düsseldof
Köln
Münster
Detmold
Amsb€rg

Rheinland - Pfalz

RB Koblenz
Trier
Rheinhessen - Pfalz

1986 1987

67 851
38 404
33 359
48 853

63 586
36 573
31 405
44 15s

53722
20 620
22375

1988

s2ß4
35 137
32 132
42528

52292
33 332
31 368
38822

44ffi1
19 587
2't7ß

26728
292s3
17 424
27 782

57 783
56 088
43 982
36 704
40 510

17 615
14 560
324/,4

51 337
32 183
31 513
40 659

95207
65 218
58 455
25719
47 270
38202
60 422

48 070
23 825
20 168

29 058
31 827
18 002
28 558

57 646
59 355
48295
40 571
42 413

18 603
13 670
34 934

1989 1990
in o/o

38115 50519 fiil2 46794 42471 40057 41071 43719 6,4

40 071 63 759 61 U2 64 854 58 839 55 835 61 972 fi072
54321
58 9't3
25 475
21 823
42277
29 162
41 548

89 960
74 041
47 826
25 896
53 793
41 352
75275

88 979
66 924
45 620
25 523
492fi
34 733
63 586

83 715
63 655
40 885
26 310
47 558
37 249
60 925

9,0
7,9
1,9
3,6

5,8
3,0
1,4
8,5

6,3

-1,2
7,'.|

-17,6
8,0

-r3,4
-0,8
2,6

-4,5

€,0
-3,5
4,5

6,0

30 109 32 849 31 921 30 671 27 102 26141 29571 28243

91 195
74 996
44 800
26 904
54776
42315
76 106

52 000
223'11
2525a

36 357
35 940
20709
30 138

72282
68 099
61 124
47 2il
51 053

't8 528
17 329
48 581

105 780
72734
46 996
24 877
50 603
38 136
73 119

3't 853 29 165 27 065 24959 24348 24518 25663 27 202

50211
21 272
24026

28297
36 371
24328
37 793

62978
60 956
74737
42 s28
56 998

17 605
12991
30 779

49 536
22ffi
25211

30 171
34 152
19 630
29 580

66 088
60 079
56 648
44 371
47 579

17 U7
16 623
45 179

28 4s'l
30 177
18714
28 880

61 046
51 185
51 049
40 465
42968

45242
19 709
21 263

27 371
29841
17 852
27 708

56277
,f8 382
47 119
38 141
,10 606

18 356
14 668
36 230

60 190 59 565 54 819 48702 45 658 46002 49714 50 038 o,7

13,9
-4,3
1,0
1,1
7.1

223fi 27 046 26143 24036 23 433 2't 216 23 187 23020 4,7

't6 790
15972
41 263

6,5
6,6
8,8

Saarland 16718 22734 22631 23 177 24734 26462 228p.7 25 195 10,0

Schleswig - Holstein 27 851 22 176 20701 19 607 18 369 18746 18 843 16 586 -12,0

Fdiheres Bundesgebiet 2) 36036 36864 34825 32700 3t stl 30924 33639 92652

1) 1980 umgerechnetes Ergebnis auf die seit dem 1. Januar 1981 geltende Glioderung der drei Regierungsbezirke
2) Ohne Berlin - West, Bremen und Hamburg.
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Friiheres Bundesgebiet 1)

4 Veräußerungsfälle im Vergleich zu den Vorjahren

4.4 Nach Flächengrößen- und Ertragsmeßzahlklassen

Durchschnittlicher Kaufwert j€ HoKar Fliiche der landwirtschaflichon Nutzung (FdlN) h DM
Ohne Gebäude und ohns lnventrar

rHbhe
der landw.
Nulzung

rungs-
fall

0,1 - 0,2s

0,25 - 1

2

Jahr

Zu- bzw.
Abnahme C)

1991

lo

Je
Veräuße- von

unler 30 30- 40

davon in Veräußsrungsfällen
bb unler. . . EMZ ln HundertJe ha FdlN

von
unter

bb
gegenüber

't990

insgesamt

38 601
49 538
48 926
47 214
43 313
40 010
44273
48 859

10,4

33 833
41 205
40 481
38 920
36 891
34 607
35 933
36 172

0,7

34 533
39 849
39 082
36 713
35 700
34 384
3s 796
a5 455

-1,0

36 417
37 m0
35 036
33 458
32 478
31 526
33 158
33 ssl

1,2

38 588
31 134
28328
27 017
25 917
26623
3t 109
2Aß2

-8,6

36 036
36 864
34825
32700
3t 511
30924
33 639
32652

-2,9

60 und mehr
ha

5 und mehr 1980
't98s
1986
1987
1988
1989
't990
1991

%

Zusammen 1980
1985
't986
1987
1988
1989
1990
1991

%

't980
198s
1986
'1987
1988
1989
1990
1991

olo

1980
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991

%

1980
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991

lo

1980
1985
1986
1 987
1 988
1989
1990
1991

o/o

25 935
28 716
25 477
2s 660
22302
21 853
2.O14
25524

.t5,9

23 001
26 806
24 393
24231
21 871
21 914
22605
23s92

4,4

26735
2696/.
26 504
23 690
23 913
23 183
23 478
25 126

7,O

28 853
27 U9
2s 112
2420(J
23 457
24 196
24 457
24ffi3

0,8

2s73'.1
23 198
21 614
20 468
18 891
21 015
20 622.
23957

16,2

27 613
25 860
23 864
2.U6
21 s03
2.45s
2.613
24 358

7,7

24952
30271
28 s49
29312
28 658
24 668
25 441
29 803

'17.1

23 388
27 9'.t4
26 890
26 094
2s 263
2420o
25 466
25927

1,8

27 181
28 878
28226
26 637
25 943
25 719
27 331
x)237

-4,0

30 399
28 190
28 108
26261
25 398
24 631
2s 800
26 596

3,1

32070
24 119
22062
2.465
20m1
21 579
24 685
206ß,2

-16,2

28 417
27 061
25 779
248/.2
23482
23 663
25 603
24 201

-5,5

322ü
38 376
38 337
36 080
u703
31 759
36 031
37 111

3,0

29 991
35 492
36 082
u 129
33 670
30 988
33 096
33 346

0,8

32911
39 112
38 542
37 737
35 43s
32817
il4492
33 578

-2,6

il/-826
39 176
u773
«) 450
33 050
32 110
33 082
32293

-2,4

44 119
54 5't8
53 265
52789
47 826
45714
49 517
50 412

1,8

38 992
49 084
49 483
45 721
45 424
42479
42559
42710

0,4

40 933
52 609
49 s96
46 038
45 073
43 810
44 906
45 889

2,2

43 968
45 995
44 557
41 748
40620
39 625
12452
4228/

-0,4

48 130
38 010
35 663
30 569
30 183
33 880
36 149
29 19s

-19,2

43 125
45 798
44266
39 407
38 006
38 713
41 002
37 9s3

-7,4

54 936
75 7:Xl
74 859
73 101
65 460
62774
73 sl8
81 857

11,3

53 392
64177
63 126
62314
56 331
* 120
54 914
s5 613

't,3

52720
63228
59 859
s6 251
*! 476
53 479
53 875
s2 619

-2,3

52 561
54 958
52 950
51 773
46 571
46201
48778
s0 557

3,6

54 791
49 599
40207
38 897
39 480
34 987
46 796
43 534

-7,0

s3432
58 013
53 159
51 4U
47 916
45 s7s
fi727
49 960

-1,5

29 806

38 599
30 789

31 28
25827
26 030
27 933
27 623

-t,1

33 825
36 103
u2so
33 674
31 181
29 995
31 891
3t 187

-2,2

-21 -

40- 50 50- 60

2

t) Ohne Berlln - West, Bremsn und Hamburg.



Geselz ilber dle Prelsstatlstlk
Voa g. Augun t05E

(BGBl. I S.6051

Der Bundest.g hat dar lolgcndc Cctclz bcrölossen:

lr
lmGeltungsbctcidrdiercrGcrct:esw"dcinePreilstatistikalr

Bundesrt!tislik durögclrihsl.
l2

Die Slötrstik crstre*t stdr aul
t. Preise lur land- und lorstwirtsööftliöe und gewerbllöe Gtltet

äut det Sturc der Erzeugung oder Gewinnung' dct Be- und Vcr'
arberlung. dcs GroOhandcls, dcr Einzelhand?ls und dcr Au6en'
handels,

2. Preise und Eßtgeltc tür WerI- und DienstleistuDg€n' sovell
nidlt in Nummcr 3 genannt'

3. Preire und Entgelte fur Verkehrsleistungen soYic Entgcltc lür
die Verctlarterung von Sötf{en.

(. Mieten und Paöten Iür Räume und Grundstüde'
5. Prersc lut Glundstucte.

t3
(l) Die Stalrttik nadr | 2 Nr. t erfaßt die Prerse für nadr Art'

Sorlc. Q[alitdl und tJandelsbedlngungen bcz€iöncte Güter'
(2) Auskunftspfliötiq sind die landwirtschaftliöen''otstwltt-

schättlichcn uncl gcwcrbliöen Unternehmen' Behörden und Einriö'
tungen. Dirr Erhcbungen werden bei hödrstens 25@0 Auslun(ts'
pnichtigrn durchgcluhrt. !r

ll) Di€ Stätistik ncdr 0 2 Nr.2 erfaot dic Preisc und Entgeltc lür
nuch Artcn und Mcrkmalen bezcichnete W€rL' und Dienst'
leistungcn.

(21 Auskuntrspniötig sind di€ Untctnehm€n und t€lbständig täti'
gen Persohen des Werk- und Dienrtleistungsbetetdrs sovic Behör'
den und Einrrötung€n. Die Erhebungen wcrden bei hööslens
t0 00O AuskunltsPflidltigen durdtgc,ührt'

t5
(ll Die Stalistik nadt ! 2 Nr.3 ertrEt dle Preisc und Entg€ltc für

nadr Arten und Nlorkmrl€n beteiönete LeistuDgen und Neben'
leistungen im Verkehr sowie dic EDtgelte für die Verdtarlcrung
von nadr Arten bezeiönetcn Söilten.
. (2) Auskunftspfliötig sinrl die Unternehlaen uod selbstdndig täti'
gen Personen. die Verkehrsleistungen erbringcn oder verEitteln
oder - in Fdllen der Einfuhr von Cütern - in AnrPruö uehmen,
Söiftsmieten bezahlcn oder erhalten sowie Behörden und Einriö'
lungen des Verkehrswesens.

c6
(l) Die Statislik naö § 2 Nt { etlalt

l. die Mieten und Padrten einsölieBliö Uolagen und Zu-
sölä9e fur nactr Arten und Merkmalcn b.zeiönetcD Wohn-
raum und Gewerberaum,

2. die Mieten und Paöten für Daö Arten und Mettmaleu bc-
zeiönetc Grundstü*,e.

(2) Auskunltsplliötig sind die VertragspartaicB. Die Erhebuagea
werden bei hödrstens 35000 AuskunftsPlliötigen durögetührt.

t?
(f) Dic Statistlk naö C2 Nt.5 crlaEt dic Prclsc lür nrÖ Arten

uid Merkmälen bezeidrnelc Grundstü*e.
(21 Auskunftsptliötig rind dic Fioaozämter.

tr
(lf Dic Erhebungen nrdt C§ 3 btt 7 llDdca Dronätliö tt.tt.
(2) Bei lebearwiötig.o G\it€rn od.r Dicnstlcisru.ogcn töoD.o dlc

Erhebuagen in lrirzcrcD Zeitabstäodcn durögclübrt wetdco. rowcit
wirt!öaltspoli tisöc Gründc er zwilgend erfordera.

(31 Bei GütcrD oder Dicnrtleirlungen, bel deuco Preicverände-
rungeo nur in längeren Zeitäb3täDdGD aulzutreteD poegen, L,önoea
die Erhebungen in gröBcren Zeltabttäudeu durög€tührt wcrden.

({) Die Bunde srcAicruog bcrtiront durdr Reötsverordnung,
weldle nidlt des ZurtiroDuEg dct Bundesrates beda!!. die Durö-
lührung der Erhebuugcn naö deo Abrätzeo 2 und 3.

ce
(l) Die Statistik wird hinsiötliö der Preise hlr Leistungen des

Post- und Fernocldewesens, lür Velkehrsleistungen der Eisen-
bahnen uod der Prcise und Eatgeltc lür Seeverkehrsleistungeu so-
wie hinsiötliö der Enlgelte lür die VeröarteruDg von Söitreu vom
StatistisöeD Bunde3lEt crbobea uDd aufbereitet, soweit Dldlt di€
Eundesrcaieruog gcoä0 C 9 Abs. 2 des Gesetzet über dic Statistik
hir Bundeszwe&e (Statces) voE 3. SepteEtber lg53 (Bundesgec.tz-
bl. I S. l3la) etwä3 aDderes bestitaat.

(21 Absatz I gilt hi!3ldltliö der Preisc für Verkehrrlclstungen
der Eiseabahn DiÖt iE Laad Berlin.

lt0
Die3cs Gctetz gilt naö MaBgabe des 0 13 Abs. I der Drlttea Uber-

leitungsgeretzer voE {. Januar 1952 (Bundesgcsetzbl. I S. t} auö ia
Land Berlin. Redrt3vcrordnungeo, dic aul Grund dicacs G"rctzca er-
lassen wcrdca. geltcn ito Land Eerlio D!ö I la der Drittca Ubcr-
lei tungsgcJetzct.

ctr
Dlcrcs Geretz gilt iE SlarlaDd vo deoc Zeitpunkt aa, an deto dar

Gesctz ilber dic StÄtistik für Bundcszwede vom 3. September 1953
(BuDdesgesGtzbl. I S. l3l{) io Saarlaad iE Klrrt t irt.

!12
Dieses Gesetu tritt rE TögG nadr:cincr Verkilnduag in Krrft

Dic verlassuogsEäligen Reöte dcr BuDd?rrates sind geya.hrt.

Das vorstehcndc Gcactr wird bienit verkiladat.

Bona, den 9. August t958

Der Bundesprärident
Theodor Hcusr

Dcr Stellvcrtreter d"r Buaderkrazlerr
Ludwig Erbard

Der Buadesminitlcr lrlr Wirtsch.lt
Ludwig Erhard

I x Für die "Kaufirerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1991 " zutreffend
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Fachserie 3: Land- und
FischereiForstwirtsch att,

Reihe t: Ausgewählte Zahlen ftir die Agrarwirtschaft
Die j ä h r I i c h erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung enthält zusammenfas-
send6 Ergobnisse aus den verschiedsnen Gebietan der Landwirtschaftsstatistik.
U.a. werden Strukturdaten über Betriebe der Land- und Forstwirtschaft, übor
Arbeitskräfte, Bodonnutzung, Erträge, Viehhaltung und tierische Erzeugung ver-
öffentlicht. Angaben aus anderen statistischen Bereichen, z.B. über Düngemit-
tel, Preise und Löhne in der Landwirtschaft sowie den Nahrungsmittelverbrauch,
runden das Bild ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhättnisse
2.1: Batriobc
2.1.1 : Botrlebsgrößenstruktur
I n j ä h r I i c h e r Erschsinungsfolge 6nthält di6ser Bericht Daten über die Größen-
struktur von landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben und ihre Ver-
änderu ngen.
ln zweijährlicher Periodizität werden Ergebnisse aus derAgrarberichterstat-
tung in folgonden Heften veröffentlicht:
2.t.2: Bodonnutzung der Betriabo
2.1.3: Vi6hheltung der Bet?i6bc
2.1.4: Betriob$ysteme und Standerdbotriebseinkommen
2.1.5: Sozialökonomische V€rhältnisse
2.1.6: Besitzverhältnisse in don lendwirtschaftlichcn Botrieben
2.t.7: Außcrb.trioblicho Einkommon und Arbeitsvorhältnisso tür au3-
gewählta Betriobsgruppon
2.2: Arbcitskräft€
Diese Veröffentlichung enthält dio Ergebnisse der jährlichen Arbeitskräfte-
erhebung in der Landwirtschaft mit Angaben über Betriobsinhaber, Familien-
angehörigo sowie familienfremde Arbeitskräfto nach Art und Umfang ihrer
Beschäftigung.
2.3 : Tcchnischc Bctri€bsmittel
ln dreijährlicher Erscheinungsfolgo bringt diese Veröffsntlichung Nachwei-
sungen über den Bestand an Schleppern im Alleinbesitz und im überbetrieb-
lichen Einsatz.
2.4: Kautwcrto tOr landwirtschafflichen Grundbositz
Diese statistik wertet tährlich die Meldungen der Finanzämter über die Ver-
äußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung aus.
2.S.: Sonderbeiträgo (u n regel m äßi ge Folge)
Bisher erschienen:
2.S.1 : Methodischo Grundlagen d€r Agrarbe?ichtoBtattung

Reihe 3: landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-
liche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatisliken mit den Ernte-
foststellungen über landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Gemüse, Obst
und Weinmost ausgewiosen. Außerdem findan sich Angaben über Baumschul-
gehölze, Weinbestände und -erzougung, Lagerbehälter für Traubenmost und
Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über Düngemittel, Nahrungsmittel-
verbrauch usw.
3.1 : Landwirtschaftlicho Bodennutzung
3.1.1: Gliodo.ung der Go3amtflächon (erscheint ab 1999 als Reihe 5.1)
3.1.2: Lendwirt3chaftlich gonutzto Flächan
ln einem jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschaftlich
genutzts Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufgegliedert.
3.1.3: Gemüseanbauflächon
Diese Reihe berichtet jährlich über die Anbauflächen von Gemüse und Erd-
beeren.
3.1.4: Baumobstllächen
Aus den f ü n fj ä h r I i c h e n Obstanbauerhebungen werden Strukturangaben über
Bstriebe, Anbsuflächen und Sorten nachgewiesen.
3.1.5: Robllächen
Dieser iährliche Bericht enthält eine sachlich und regional geglied6rt6 Be-
standsaufnahme der Rebflächen mit marktorientiert6r Produktion.
3.t.6: Anbau von Zlcrpllanzcn
Di6se Veröffentlichung berichtet in v i e rj ä h r I i c h e r P6riodizität über den Anbau
von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf-
3.1.7: BaumEchulen, Baum3chulfläch€n und manzenbostända
Dieiährliche Veröffentlichung enthältAngaben übordie Baumschulfläche und
die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und Ziorg6hölzon.
3.1.8: Anbau von landwirßchaftlichen ZwischonlrUchten
ln diesem zweij ä h rl i ch orscheinend€n Bericht werden die Anbauflächen land-
wirtschaftlicher Zwisch6nfrüchte nach Pflanzenarten sowie dem Nutzungszweck
nachgswieson.

3,2: Pflenzliche Erz€ugung
3.2.1: Wach3tum und E.nte - F€ldfrüchtc, Gemücc, Obst, Trauber -
ln u n re ge I mä ßi g er Folge erschoinen jährlich ca. I 4 Borichte mitAngaben über
dsn Wachstumstand. die Erntevorschätzungon und die endgülti96n Erntefest-
stellungen.
3.2.2: Weincrzeugung
J ä h r I i c h e i n B e r i ch t über dis erzougte Weinmenge und ihr€ Verarbeitung.
3.2,3: Weinbestände und Lagerb.hältor
Jährlich ein Bericht über die Ergobnisse der Weinbostände und Lagerbo_
hälter nach kleineren und grö&eren Vemaltungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
Das J a h r e s heft enthält Ergebnisso der Viehbestsndsstatistiken, dor Statistiken
über Milcherzeugung und -vemendung, Schlachtungen und Fleischerzeugung,
Erzeugung von Geflügel sowie Fleischbeschau und Geflügelfleischuntei-
suchung.
4.1: Vichbestand
J ä h rl i c h vi er Ber i c h t e informieren über die Boständ€ an Schwsinon (April,
Aug., Dez.), Rindern und Schafen (Juni, Dez.), pferden und Geftügel (Dez.).
4.2: Tierirche Erzcugung
Zu dieser Beihe erschsinen folgende Vsröffenilichungen
4.2.1 : Schlachtungen und Fleicchgewinnung (viertetiährlich)
4.2.2: Milchorzeugung und -vcrwendung (jährtich)
4.2.3: Erzcugung von Göfltlgel { ha I bi ä h rl i c h }
4.3: Fleischuntersuchung (iährlich)
4.4: (unbes.tztl
4.5: Hochrec- und Kostenfischcrci; Bodcnseeficchcrei
Oie Mo n ats - und J a h resberichts bringen u.a. Anlandaorgebnisse in der Glie-
darung nach Fischarten, Fanggebieten, Anlandeplätzen sowie Nschweisungan
über die Fischoreif ahrzeuge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Bodenfläch. nach Art der tetsächlich.n Nutzung

(bis 1985 als Reihs 3.1.1 erschienen)
Di€ser Bericht informiert in vierjährlichem Abstand bis zur Kreissbone übsr
die tatsächliche Nutzung der Bodenfläche. Datengrundlage sind die Liegen-
schaftskataster.
5.2: Bodenfläche nach Art der gcplantcn lrlutzung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierlährlich bis zur Kreisebene die goplante
Nutzung der Bodenfläche, wie sie in d6r gemeindlichen Baulsitplanung zum
Ausdruck kommt, dargestollt. Als Erhsbungsgrundlage dienen die Flächen-
nutzungspläne der Gemeinden.

Einzelveröffentlichungen
ln ca. zehnjährlichem Turnus worden die Ergebnisse der Landwirtschaftszählun-
gen und ihrer Nacherhebungen in Einzelhsften herausgegobon.
LandwirtlchafEzählung 1979
Heft 1 : Arbeitsverhältnisss in den land- und forstwirtschaftlichen Betriebon
Heft2: Betriebe nach dom Schwerpunkt ihrer Viehhaltung
Heft 3: Besitzverhältnisse, Zimmorvermietung, Wohnhausausstattung
Heft4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung, Haushalt-

struktur, soziale Sicherung
Heft 5: Methodische Grundlagen
Heft 6: Strukturdaten für Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebieto
Gartonbaurrhcbung 1981 /82
Weinbauerh.bung 1989/9O
Binncnfisch€r.ierhebung ßA1 I A2

Systematiken
Syst6matischos Gütewerzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-R! NG 1 1
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 7 4OA Kusterdingen, erhältlich.
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